
BUCHBESPRECHUNGEN

Leiıden der Menschen theoretisc gerecht werden, vermeıdet mMiıt Benjamın ber
eınen aprıorıschen Begriff des negatıven Ganzen, insotern dıe azu notwendıge Er-
kenntniskompetenz 1m Fortlauf geschichtlicher Entwicklung zerstört wıird Dagegensympathıisıert Rottländer ottensichtlich miIt der Weigerung Marcuses, geschichtlicheVerwerfungen als eın erkenntnistheoretisches Problem begreıfen: Weniger die AUN-
möglıchkeit eiıner Erkenntnis des Rıchtigen“ als dıe gesellschaftliche „Ohnmacht kriti-
scher Rationalıität“ oalt ihm als theologische Herausforderung. Kontrovers bleıbt
uch dıe Interpretation VO  - Peukerts Versuch, unıversale Solıdarıität auf das nıcht WIe-
dergutzumachende Leıid vVErSaNSCNE (Generationen verweısen und damıt eıiner ApoO-rıe unterwertfen, dıie ber theologisch bewältigt werden kann Während Arens diese
Aporıe gegenüber Habermas’ Theorie des kommunikatıven Handelns ausdrücklich be-
stätıgt, bezweıifelt Rottländer S1e 1in seiıner Marcuse-KRezeption un zudem VOT

apologetischen Überlastungen der christlichen Relıgion durch ine Theologie, die mıt
der Alternative „Verzweiflung der Theologie“ aus dem „Projekt eiıner zwanglosenÜberzeugungskraft der Reliıgion als glaubwürdige Praxıis“ auszubrechen droht
Dagegen verteidigt John wıederum Peukerts Theologie, insotern S1e Benjamıns Ver-
Wwe1ls auf die unabgegoltene Vergangenheit rezıplerend gerade die Theologie darüber
aufklärt, S1€e selbst „bedroht und erschüttert 1St 25) Indem damıt zwıschen
den Beiıträgen Anspruch un: Profil polıtıscher Theologie (zumindest implızıt) kontro-
CI skizzıert werden, erscheint dieses Projekt eiıner praktischen Fundamentaltheologieals eın otftenes un: aktuelles, Iso keineswegs abgeschlossenes Kapıtel der (katholi-schen) Theologıe. MÖHRING-HESSE

BISER, EUGEN, Glaubenskonflikte. Strukturanalyse der Kırchenkrise (Herder Taschen-
buch Freiburg: Herder 1989 E
Als 1mM Frühjahr 1989 katholische Theologen In der „Kölner Erklärung“ ihrem Un-

MutL un: ihren Sorgen ber die Sıtuation und den Weg der katholischen Kirche Aus-
druck yaben, fand 1es5 eın weıtes un: kräftiges Echo, uch ber die renzen
Deutschlands hinaus. Diese Tatsache WaTr un: ISt 1Ur daraus erklärlich, da{fß eine Pro-
blemlage angesprochen worden WAdfrL, die viele Menschen bewegte un Schichten be-
rührte, dıe wichtig und wesentlich sınd Nur vordergründig handelte sıch damals
einen Autorıitätskonflikt. In Wahrheit kam ıne innere Problematik ZU Ausbruch, die
miıt der neuzeıtlichen Christentums- un Glaubensgeschichte Lun hat Läfßrt sıch das
Gemeıinte och näher un: SCNAUCT benennen? Dazu eınen Beıtrag liefern, 1St der
ınn un der Inhalt des vorliegenden Buches Es 1St nıcht umfangreich, bietet ber iıne
Fülle anregender Überlegungen. Der Vert tührt dıe derzeıtige Kirchenkrise darauf
zurück, da{fß 1mM Gang der Glaubensgeschichte eıne Phase ausläufrt und eine andere be-
SinnNt: die 1m Zeichen des Moralıschen stehende Phase geht Ende, ıne 1mM Zeichen
des Mystischen stehende hebt Trıitfft 1€es &, 1St dieser Wandel voller Hoffnung,selbst Wenn Jjetzt Schmerzen bereitet. In rel Kapıteln legt der Vert seıne Gedan-
ken VOT. Das Kapıtel 1St überschrieben 1 )as Umteld: Symptome des Umbruchs“
(10—37) Dıieses Kapıtel bıetet ıne höchst einleuchtende Diagnose der gegenwärtigengelstigen Lage. Prognosen neuzeıtlıcher Denker WI1€E Nıetzsche un: Freud wırd Be*zeıgt haben sich, VOT allem durch dıe ungeheuren Energıen, ber dıe die Technik VOI-
fügt, bewahrheitet. Utopien sınd ihrer Realısierung nähergekommen. Der Mensch
meınt NUunN, seın Leben verstehen un gestalten können ohne (sott. ber uch der
Atheismus un der Säkularısmus sıind ihre inneren renzen gestoßen. Sıe vermögensıch nıcht mehr aggressıv gyeben, sondern NUu och nachdenklich. Un darın lıegtann uch der Ansatzpunkt für weıterführende Dıaloge miıt ihren Vertechtern. Im
zweıten Kapıtel „Der Biınnenraum: dıe aufgebrochenen Gräben“ (38—67) schildert
der ert dıe iınnerkiırchliche Krıse, dıe sıch In vielen Symptomen unübersehbar iufßert
und VO erschreckenden Ausmaßen 1St. In ler Rıchtungen wiıird die Krıse näherhin be-
schrieben: „das unaufgearbeitete Konzıil”, „dıe vergebliche Glaubenserwartung“, „dıetehlende Intormation“ un: „das spirıtuelle Detizit“. In diesen Krisenphänomenenschafft sıch der eınerseılts ersehnte und andererseıits verhinderte Phasenwandel 1n der
Glaubensgeschichte seiınen Ausdruck. Wıe 1St den Krisenphänomenen begegnen?
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Dies anzudeuten, ISt Inhalt des dritten Kapıtels: „Die Reaktıionen: Irrgänge und LÖ-
sungswege” 68—120) Drohende Kurzschlüsse sınd abzuwenden. Eıne authentisch
christliche, Vor allem Jesus und ann Paulus sıch Oorıentierende Gestalt der My-stik nthält die Chancen für die Zukunft. Dıies darzustellen un dabe; gleichzei-Ug uch auf Anknüpfungspunkte, dıe die Geschichte bereithält, hinzuweisen, hat der
ert. reli Überschriften nter':  men „Der inwendıge Lehrer“, „dıe Or-
tende Theologie“ un: „dıe Wiıedergeburt der Mystık"” Dıies alles 1St VO Vert sehr
regend un bewegend dargeboten. Man wırd sıch freilich ber dıe innere Radıkalität
seiıner Vısıon nıcht täuschen dürftfen: se1ın Konzept eıner spezıfısch christlichen Mystıkhat den Preıs eınes weıtgehenden Verzichts auf die bısher für die christliche Theologiezentrale Sünden- und Rechtfertigungslehre, WI1€ der Vert. selbst zugıbt (vgl107—109). An dieser Stelle werden angesichts der Vorschläge des Vert.s och weıtere
Erörterungen und Klärungen erfolgen müssen. ber 1es wirft doch keine Schatten auf
das Büchlein: CS 1St eın wichtiger Beitrag zZzu Gespräch ber die gegenwärtıige ırchli-
che Sıtuation Uun! dıe Wege, die aus ıhr herausführen könnten. LÖSER

AÄMATO, ÄNGELO, (Jesu ı1 Sıgnore. 5aggı10 dı Cristologıa (Corso dı teologıa systematıcaBologna: Edizioni Dehoniane 988 504
Es handelt sıch bei diıesem umfangreichen Werk ZUur Christologie eın ehrbuc

Es tafßt eıne Fülle Stoff un bringt iıh 1n eiıne übersichtliche Ordnung.Es repräsentiert In ELW. die theologische Linıie, die sıch In den etzten Jahren ka-
tholischen Dogmatıkern eingespielt hat un:! die sıch theologiegeschichtlich der Phase
der christologischen Lehrentwicklung zuordnen läßt, die gewöhnlich dem Stich-
WOTrTL „die ©C Rückfrage ach Jesus” verhandelt wırd un: In die eın langes und durch-
AaUuUS schmerzvolles Auf und VO allem protestantischer Theologenschulen In
Deutschland hineingeführt hatte. Dıie christologischen Beıträge 1n dem Sammelwerk
„Mysterıum Salutis“ beispielsweise berühren sıch ıIn vielem mI1t den Darlegungen des
vorliegenden Lehrbuchs. Offtfenbar hat der Vert. nıcht beabsichtigt, eue Forschungs-ergebnisse Zur Christologie vorzustellen. Um mehr 1St das bekannte un iınzwıischen
bewährte Materıal autbereitet. Dıi1e einzelnen Abschnıitte, ın denen 1€es geschieht, sınd
knapp gehalten. Bıblıscher, historischer un: dogmatischer Stoff wırd integriert darge-legt. Jedem Kapıtel 1st eıne kurze bibliographische Inftormation angehängt. Von e1-
gentliıchem Interesse 1St die Struktur des Lehrbuches. Nach einer Einführung bietet CS
reıl große Teıle In der Einführung „Introduzione al mistero dı Cristo“ (9—5 Wer-
den die interkulturellen un die innertheologischen Kontexte des heutigen christologi-schen Bemühens dargelegt. So verdeutlicht der Verf., un: WI1e seın Werk sıtulert.
Es folgt der große Teıl, 1n dem dıe biıblischen Aussagen ZUur Christologie —mengestellt sıind < mıstero dı Cristo nella Scrittura“ (57—-144). Die einschlägigenalttestamentlichen Texte sınd 1m wesentlichen geordnet 1m Sınne der mehrtachen
„Amter“, 1n die sıch das eıne „Miıttleramt“ enttaltet: der königliche, der priesterliche,der prophetische und der himmlische Miırttler. Dıie neutestamentliche Christologie 1St
sehr überzeugend den Gesichtspunkten des Vorösterlichen un des Nachösterli-
hen gestaltet. Dıie Jesusüberlieferung, die Frage ach der Herkunft un: dem ınn der
Christustitel;, die urchristliche Bekenntnistradition un deren Entfaltung In den heo-
logien der Evangelıen das 1St alles sachgerecht ZUr Sprache gebracht.Der zweıte eıl 1St überschrieben „L’approfondimento pneumatıco del miıstero di
Crısto nelle ıta della chiesa“ E Er bietet eiınen Durchgang durch die Ge-
schichte der Christologie VO  a den Anfängen bıs ZUur Gegenwart. Der weıtaus sröfßteeıl dieses Blocks 1St der Darstellung dieser Geschichte bıs Zzu Ausgang der Patrıstik
gewıdmet. Nur die etzten SeıtenBbeziehen sıch auf die Lehrentwicklung der
folgenden eLtwa 17200 Jahre Wenn eın Wunsch tür ıne Weıterentwicklung dieses Lehr-
buchs geäußert werden darft, ann der, da{ß dıe Geschichte der Christologie VOoO
Mıttelalter bıs ZUur Gegenwart äAhnlich sorgfältig un: ausführlich nachgezeichnetwürde, W1€e 1es für die ersten Jahrhunderte geleistet worden 1St. Damıt 1St schon ANSEC-deutet, da{fß die langen Abschnitte, die der Entwicklung der Christologie 1ın den ersten
cht Jahrhunderten der Kırchengeschichte gewıdmet sınd, als sehr gelungen gelten
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